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Deutscher Reichstag
25 Sitzung vom 12 Mai

Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12V Uhr
Am Tische des Bundesraths v Bötticher v Puttkamer

und mehrere Bundesrathsmitglieder
Auf der T O steht die dritte Berathung des Sozialisten

gesetzes Vorlagen nebst den dazu vorliegenden Resolutionen
Stöcker und Windthorst

Der Präsident theilt mit daß ihm soeben noch folgender An
trag des Abg Wendt zugegangen In Erwägung daß die Bestre
bungen der Sozialdemokratie in den wirthschaftlichen Zuständen der
Gesellschaft begründet sind und in erster Linie auf eine Besserung der
materiellen Lage der arbeitenden Klassen hinzielen daß aber sür die
Lösung der sozialen Frage weder von der christlichen Kirche noch von
den verschiedenen Religionsgemeinschaften Abhilfe zu erwarten ist über

die Anträge Windthorst und Stöcker zur T O überzugehen
Der Antrag findet als der Präsident die hierauf bezügliche

Frage stellt nicht die nöthige Unterstützung Von der freisin
nigen Partei ergebt sich uur der Abg Mohr ferner die Sozial
demokraten

Das Wort erhält zunächst Abg Bebel Er kritisirt scharf das
Verhalten desjenigen Theiles des Centrums welcher am Sonnabend
für das Gesetz gestimmt habe Wie könne das Centrum für Aus
nahmegesetze stimmen Das sei wohl die christliche Liebe Seine
des Redners Partei werde trotzdem christlicher handeln als das
Centrum und mit demselben für Aushebung des Expatriirungsgesetzes
stimmen Der Herr Abg Reicheusperger habe am Sonnabend ge
radezu einen oratorischen Eiertanz aufgeführt um seine Abstimmung zu
motiviren Sein Beichtvater werde ihm ja wohl auch für sein
Votum die Absolution ertheilen aber vor dem Richterstuhl der
Weltgeschichte werde er nicht bestehen Es sei Unrecht so fährt Red
ner fort Sozialdemokratie und Atheismus mit einander zu vermen
gen Die Sozialdemokratie stehe einfach auf dem Boden der moder
nen materialistischen Weltanschauung Und diese letztere sei nicht ein
Produkt der Sozialdemokratie sondern der modernen Entwickelung
unserer gesellschaftlichen Zustände Wolle man den Atheismus be
kämpfen so solle man nicht mit der Bekämpfung der Sozialdemokratie
ansangen sondern die Besserung der gesellschaftlichen Zustände für
die Arbeiterklassen anstreben Weiter macht Redner das Centrum
darauf aufmerksam daß der Anarchismus mit dem man die Sozial
demokratie in einen Tops werfe ja gerade in dem katholischen Irland
wurzele Beifall Von wo ist denn die Dynamit Manie ausge
gangen Doch nur von Irland Und wo seien denn die Anarchisten
am meisten verbreitet In der katholischen Schweiz Oesterreich
Frankreich Weiter kritisirt Redner den Zwiespalt in der freisinnigen
Partei Zahlreiche Mitglieder haben den Programm Punkt gleiches
Recht sür alle Parteien verletzt ja sogar zwei alte Mitglieder der
srüheren alten Fortschrittspartei Aufs schärfste sei zu verurtheilen
daß die freisinnige Partei sogar die Windthorst schen Anträge abge
lehnt und so verhindert habe daß das Sozialistengesetz wenigstens in
mehrerlei Beziehungen eine Abschwächuug erfahren Und weshalb
haben Sie das verhindert Weil Sie wußten daß die Annahme
der Windthorst schen Anträge Auflösung bedeutete und diese Auf
lösung fürchteten Sie Nur um Ihrer Mandate willen haben Sie
so bewirkt daß das unveränderte uuabgeschwächte Gesetz wieder an
genommen wurde Bei den Wahlen werden wir Ihnen das geden
ken Weiter verurtheilt Reduer die Art und Weise wie Puttkamer
seine die Bebel sche Brochüre über die Frau ausgeschlachtet und
dabei der Wahrheit zuwider behauptet habe die in der Brochüre
niedergelegten Ansichten seien Ansichten der sozialdemokratischen Partei
als solcher Nichts sei so bemerkt er bei dieser Gelegenheit unan
ständiger als eine Partei mit Verleumdungen zu überschütten ohne
ihr die Möglichkeit zu geben sich zu verantworten Das Bild das
Puttkamer von seiner Brochüre gegeben sei ein Zerrbild gewesen
Wenn Herr v Pnttkamer gesagt habe er müsse jene Brochüre nie
driger hängen so stimme er dem mit Vergnügen zu

Nächstens werde eine neue Auflage erscheinen Er Verfasser
wolle sogar dem Herrn v Puttkamer behufs des Niedriger Hängens
sein Autorrecht abtreten damit Herr v Puttkamer die Brochüre aus
Staatsmitteln vielleicht aus Mitteln des Reptiliensonds in Tausen
den von Exemplaren weiter verbreiten könne Die Schlüsse die Herr
v Puttkamer aus der Broschüre ziehe seien begreiflich denn Herr
v Puttkamer habe ja zweifellos über die Sündhaftigkeit der Nation
persönliche Erfahrungen Heiterkeit Was die Freie Liebe anlange
die er angeblich predige so sei es thatsächlich daß dieselbe in den
Gesellschaftskreisen des Herrn v Minnigerode welcher den Redner
unterbrochen hatte mehr zu Hause als sonst wo anders Unruhe
rechts Der Präsident ersucht den Redner von dem Hereinziehen
derart bestimmt bezeichneter Gesellschaftskreise abzusehen Jedenfalls
sollten doch die Herren die selber im Glashause sitzen doch nicht mit
Steinen werfenp Redner äußert sich sodann über das Entstehen des
Sozialismus in Deutschland Letzteres sei in die kapitalistische Pro
duktionsweise später als die übrigen Kulturländer eingetreten und habe
sich deshalb überstürzt Daher stamme der Sozialismus daher
kommt es daß er selbst in den Bauernstand eingedrungen sei
und deshalb seien auch alle Palliativmittel der Rechten alle zünst
lerischen und sonstigen reaktionären Bestrebungen fruchtlos und würden
fruchtlos sein Auch die Regierung könne mit all ihren Ideen die
sozialdemokratischen Ideen nicht mehr zurückdrängen Neugierig sei
er wie der Kanzler sich denn eigentlich das Recht auf Arbeit
denke Denke er sich das Recht auf Arbeit so wie es uur gedacht
werden könne dann treibe der Kanzler ja einen tiefen tiefen Keil in
das ganze jetzige bürgerliche Leben und thue er das weshalb dann
solche Ausnahmegesetze Dann feien ja die Socialdemokraten seine
Bundesgenossen Sehr richtig Er schließt zur Rechten gewendet
Sie haben das Gesetz gutgeheißen Sie werden auch seine Folgen
zu tragen haben

Abg Bamberger erwidert aus die Angriffe des Vorredners
auf die freisinnige Partei Die Anzapfungen von Seiten Bebels sowohl
wie die neulichen des Fürsten Bismarck s und Minnigerode s haben
gerade vorgestern gezeigt daß sie trotz abweichender Anschauung in
dieser Frage doch einig sei und einig zu bleiben gedenke Und sie
hoffe ihre Einigkeit noch recht oft beweisen zu können Wenn Herr
v Minnigerode ihn den Redner nämlich wegen seiner seit 1378 ein
getretenen Sinnesänderung angegriffen habe so liege dazu in Wirk
lichkeit kein Anlaß vor Für ihn habe 1873 wie er damals aus
drücklich ausgesprochen habe das Gesetz die offizielle Umkehr auch in
den höheren bürgerlichen Kreisen Er habe gehofft daß mit diesem
Gesetz die führenden Kreise selbst die sozialistischen Ideen abschwören
würden Leider sei das nicht der Fall Befänden sich ja doch selbst
so nüchterne Menschen wie Windthorst in dem Dunstkreis der soziali

stischen Ideen dargestellt daß sie die Forderung ausstellten Wir
müssen jetzt die soziale Frage lösen Leider stecke namentlich die
Regierung selbst jetzt bis an die Schulter in sozialistischen Ideen wie
des Reichskanzlers Recht auf Arbeit zeige Wenn auch unbewußt
und gewiß gegen ihren Willen fördern die verbündeten Regierungen
gegenwärtig die sozialistischen Ideen indem sie tagtäglich predigen und
predigen lassen wie schlecht das gegenwärtige Volk sei und wie nöthig
es sei die soziale Ordnung umzugestalten Und gerade weil sich alle
Welt die führende Kreise waren auf dieser schiefen Ebene bewegen
deshalb müssen wir das Gesetz los sein denn es gestattet nicht die
freie Diskussion durch welche allein wieder die Sinne freier der
Dunstkreis abgeschüttelt werden kann Das Gesetz bezw die falsche
Auslegung die demselben gegeben worden ist befördern auch die
geistige Verweichliuug Der dritte Stand gewöhne sich zu sehr an
die behördliche Fürsorge Das sei schlimm er müsse sich stählen
er müsse sich gewöhnen an den Kampf mit den modernen Ideen
Was seine Parteigenossen anlange die sür das Gesetz gestimmt haben
so wisse er bestimmt daß dieselben sest entschlossen seien über zwei
Jahre nicht wieder dafür zn stimmen Und da das Gesetz diesmal
nur mit 32 Stimmen angenommen sei so sei das der stärkste Impuls
sllr den Reichskanzler aus andere Mittel zur Besserung der gegen
wärtigen Zustände zu stimmen

Abg Reicheusperger wendet sich gegen die Vorwürfe welche
der Abg Bebel dem Centrum gemacht

Abg Richter Hagen erklärt aus eiue provocirende Bemer
kung des Abg Bebel er habe allerdings auf dem Parteitage den
bekannten Programm Punkt für bindend erklärt Während der
Fusions Verhandlungen hätten auch sämmtliche Herren Secessionisten
mit denen die Verhandlungen geführt wurden seiner Anschauung bei
gepflichtet Erst nach der Fusion habe er vernommen daß einzelne
Secessionisten den Programm Punkt nicht für bindend in Bezug
auch auf die bestehenden Gesetze angesehen wissen wollten Dazu
kommen die Reden des Reichskanzlers aus denen ersichtlich daß Hm
Alles an der Auflösung des Reichstages lag Auch das Hat Einzelne
von uns veranlaßt um dem Wunsche des Kanzlers nicht zu ent
sprechen für die Vorlage zu stimmen Ich spreche mich offen aus
sollte ich nun etwa in den Schmollwinkel zurückziehen Das kann
ich nicht als politischer Mann in einem solchen Augenblicke wie er
durch die neulichen Reden des Kanzlers gekennzeichnet wird Außer
dem haben sämmtliche Mitglieder unserer Partei die jetzt für das
Gesetz stimmten bindend erklärt daß es das letzte Mal gewesen ist
Auch glaube ich daß unsere Gegner das Ihrige thun werden um
uns wo eS an Kitt etwa noch fehlt noch fester znsammenznkitten
Uebrigens Herr Bebel weshalb kommen Sie denn erst jetzt und
nicht schon in zweiter Lesung mit Ihren Angriffen auf uns und das
Centrum Sie haben wohl selbst gewollt daß das Sozialistengesetz
angenommen werden solle Nun Herr Bebel Sie sind doch sonst
nicht so daß Sie schweigen wenn Sie glauben daß das Reden
Ihnen doch nichts nützt Große Heiterkeit Redner motivirt so
dann die Ablehnung der Windthorst schen Anträge Er habe der
Beibehaltung des Belagerungszustandes sür Berlin um so weniger
seine Zustimmung gewähren können als die Regierung sich in der Folge
auf einen solchen Beschluß des Hauses mit Nachdruck würde haben
berufen können

Die Generaldiskussion wird geschlossen
In der Spezialdisknssion über den einzigen s der Vorlage ver

liest Abg Liebknecht eine schriftliche Erklärung Die Verhandlungen
hätte klar gelegt daß die für das Gesetz hier vorgebrachten Gründe
nicht die wahren Gründe gewesen seien Unruhe rechts es handle
sich für die Regierung hier nur um eine Machtfrage Das Sozia
listengesetz werde wie bisher so auch künftighin die Sozialdemokratie
nur stärken

Nach einigen persönlichen Bemerkungen ergiebt die Abstimmung
nunmehr Annahme der Vorlage in demselben Parteien Verhältniß
wie am Sonnabend

Es folgt die Berathung der Resolutionen
Die Windthorst sche Resolution behufs Abänderung des ge

meinen Rechts zur Bekämpfung der socialistischen Gefahren wird
vom Antragsteller zurückgezogen Die fernere Windthorst sche Reso
lution betr Beseitigung der Hemmnisse welche die Religions
gemeinschaften bewegen und die Stöcker sche Resolution Der
Bundesrath möge im Bereich feiner Kompetenz dahin wirken daß
die christlichen Kirchen in der ungehemmten Entfaltung ihrer Lebens
kräfte geschützt und gefördert werden, werden zusammen berathen

Abg Windthorst betont in längerer Rede die segensreichen
Wirkungen der Religiosität Er beklagt den Krieg der in Deutsch
land gegen die katholische Kirche geführt werde meint ohne diesen
Krieg würden wir nimmermehr solche Debatten hier haben er be
zeichnet weiter die Verblendung der Staatsmänner indem er sich
direkt gegen v Puttkamer wendet und ruft ihm zu Helfen Sie
dem Christenthum dann wird das Christenthum auch Ihnen helfen
Eine Kompetenzfrage will er nicht anerkennen habe man doch auch
nichts nach Kompetenz gefragt als man die Kirche zu verfolgen be
gann Der Stöcker sche Antrag habe nach seiner Ansicht nur den
Zweck seinen Windthorst s Antrag zu durchkreuzen Herr Stöcker
solle seinen Antrag zurücknehmen Der Präsident theilt den Eingang
eines Antrages auf namentliche Abstimmung über die Windthorst sche
Resolution mit

Abg Stöcker Wir haben den Windthorst schen Antrag nicht
durchkreuzen sondern nur unsere Stellung präzis darlegen wollen
Der Ausdruck Religionsgemeinschaften ist uns zu zweideutig wir
wollen klar und deutlich die christliche Kirche als das Fundament
alles socialen Friedens durch unsere Resolution hinstellen Der inter
nationalen Macht des Atheismus wolle er die internationale Macht
der Liebe der Fürsorge entgegenstellen Redner wirft der Social
demokratie vor es käme derselben weniger an auf den Socialismus
als auf den Haß gegen Christenthum und Kirche sonst würde Social
demokratie sich doch lieber mit ernsthafte socialistische Reform
anstrebenden Parteien verbünden als mit Parteien die dem
Socialismus der Socialdemokraten zwar entgegentreten aber die
letzteren nur die Gewähr zu bieten scheinen daß sie bei Revolution
und Aufruhr auf ihrer Seite stehen Weiter polemisirt der Redner
gegen den Fortschritt und dessen matte Auffassung von Religion
Wenn Bebel aus die starke Ansammlung von Reichthümern in Hän
den Einzelner hinweise so habe er Recht aber noch schlimmer sei
das Trachten nach Mammon an und sür sich

Abg Günther Sachsen erklärt Namens der Freikonservativen
sie würden weder sür die eine noch die andere Resolution stimmen
Wir wollen daß dieser Streit heute hier überhaupt vermieden wird
er müsse ein ander Mal zum Austrag gebracht werden

Abg Mayer Jena kann überhaupt nicht zugeben daß irgendwo
in Deutschland die Kirche gehemmt und beengt sei Großer Wider
spruch im Centrum und bei den Konservativen Die nationalliberale
Partei werde daher gegen beide Resolutionen stimmen und zwar gegen
die Stöcker sche auch aus dem Grunde weil die Stöckersche Resolution
nur das Christenthum und nicht auch die übrigen Religionsgemein
schaften betone Uebrigens wolle er nicht verhehlen daß Stöcker s
Antisemitismus das denkbar schlechteste Heilmittel gegen die Social
demokratie sei Beifall und Unruhe

Abg Freiherr v Ow freikonf wird mit vereinzelten seiner
Fraktionsgenossen für den Windthorst schen Antrag stimmen Für
die Stöcker sche Resolution um deswillen nicht weil dieselbe nur der
Verlegenheit entsprungen sei Herr Stöcker und Gen wollten durch
ihre Resolution nur den Konsequenzen der Windthorst schen aus dem
Wege gehen Beifall im Centrum

Abg Wendt Ich möchte das Haus nur bitten nicht so wie
es der Abg Stöcker thut Religion und Kirche zu verwechseln Auch
auf der Linken giebts Religion wenn auch nicht in dem Sinne
wie sie Herr Stöcker versteht Dem Verlangen daß die Religions
übungen durchaus freigegeben werden pflichte ich durchaus bei Den
beiden Resolutionen kann ich aber nicht zustimmen Weiß man doch
nicht einmal ob nicht Herr Stöcker unter dem Christenthum das
seine Resolution betont nur eine bestimmte kirchliche Richtung meint
Redner will überhaupt nicht daß die religiöse Frage verquickt wird
mit der wirthschaftlichen Frage Die Herren Stöcker und Windt
horst wüßten genau ebenso gut wie die Linke daß der Boden aus
dem die socialdemokratische Bewegung beruht lediglich in den elenden
Erwerbsverhältnissen der Industrie Arbeiter zu suchen ist nicht
in dem Atheismus

Abg Richter verwahrt das Haus gegen den einen in den
letzten VZorten des Vorredners liegenden Vorwurf die socialdemo
kratische Partei selbst sei es welche es ablehne sich an den Arbeiten
mit der Kommission zu betheiligen Was die Resolutionen anlange
so halte er es sür richtiger nicht jetzt bei diesen Resolutionen Stel
lung zur Sache zu nehmen sondern am Mittwoch an welchem
Tage wie er höre der Windthorst sche Antrag über das Expatrii
rungsgefetz aus die Tagesordnung kommen werde Redner wider
legt sodann einzelne Aeußerungen Stöcker s Geradezu lachen habe
er müssen als Herr Stöcker gesagt habe daß durch seine Stöckers
Agitation die Zahl der socialdemokratischen Stimmen 1381 in Ber
lin zurückgegangen sei Gerade durch Stöcker s Anregung haben sich
viele seiner Partei Angehörige bei den Stichwahlen bestimmen
lassen für die Socialdemokraten zu stimmen Und in Breslan seien
die socialdemokratischen Kandidaten nur vermöge Eintretens der
dortigen Antisemitenpartei durchgekommen

Die Diskussion wird geschlossen

14 Mai 1884
Nach einigen persönlichen Bemerkungen der Abgg Richter und

Lenzmann wird der Antrag Resolution Windthorst durch nament
liche Abstimmung mit 178 gegen IIS Stimmen abgelehnt

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr
Tagesordnung Gold Silberwaaren Dotation für Cholera

Maß und Gewichtsordnung Dynamitgesetz
Schluß S Uhr

Bericht der Stadtverordneten Versammlung
Sitzung vom 12 Mai er

Borsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Dr Müller
Bon den Mitgliedern des Magistrats waren anwe

send Herr Oberbürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträthe von Holly Werther
und stadtbaurath Lohausen

Entschuldigt sind die Herren Jentzsch Gruneberg
Ernst Steinhaus Zander Um Urlaub suchten nach Herr
Lutze vom 19 Mai cr ab aus 4 Wochen und Herr Ge
heimrach Knoblauch sür die nächste Sitzung

In die Tagesordnung eintretend wurde
1 Die von der Baukommisston aufgestellte und vom

Magistrate genehmigte Flucktlinien Regulirung sür den
südlichen Theil des Harzes welcher auf 11 Meter verbrei
tert werden soll auf Empfehlung des Referenten Herrn
Görlitz ohne Debatte angenommen

2 Referent Herr Geheimrath Meier Die in meh
reren Sitzungen der Bersammlung durchberathenen Nor
malbedingungen sür den Ausbau neuer Straßen hatten
mehrere nicht unerhebliche Aenderungen gegen die Magi
stratsvorlage ergeben Der Magistrat hat nun erklärt daß
er sämmtliche Aenderungen gutheißen wolle unter der Be
dingung daß die eine den Z 2 betreffende gestrichen und
die ursprüngliche Fassung dieses Paragraphen

Die Pflastersteine sind aus den Beständen der
Stadt zum Selbstkostenpreise zu entnehmen

mit dem dem Amendement des Herrn Beth cke entsprechen
den Zusätze

so weit solche reichen
wieder hergestellt werde

Nachdem der Referent in längerer Rede eindringlich
zur Annahme dieser Bedingung des Magistrats gerathen
sprechen mehrere Redner dagegen von denen Herr Apelt
anführt daß die Koutrole der Steine wohl ebensogut wie
auf den städtischen Lagerplätzen auch auf der Verwendungs
stclle von den städtischen Beamter vorgenommen werden
könne Auch müsse man bedenken daß die Steine durch
den Ankauf von der T tadt den Unternehmern theurer zu
stehen kämen indem die Zinsen für das auf ein ganzes
Jahr verlegte Kapital mit gerechnet werden müßten Fer
ner müßten wenn die Stadt keinen Vorrath an Steinen
hätte Straßen ungepflastert bleiben wie dies z B in der
Händelstraße der Fall sei

Herr Lutze glaubt auch daß die Stadt die Steine
nicht billig genug liefern könne da die großen Lagerplätze
deren Beaufsichtigung durch einen Beamten und die dop
pelten Wagensrachten bei der Preisberechnung doch mit in
Ansatz gebracht würden

Nachdem jedoch Herr Stadtbaurath Lohausen die
gemachten Einwendungen entkräftet und daraus hingewiesen
duß bezüglich der Händelstraße im Bürgerversiu insofern
unrichtige Angaben gemacht seien als Herr Köhler gar
nicht kontraktlich zur Entnahme der Steine aus den Be
ständen der Stadt verpflichtet gewesen sei sondern freiwillig
darum gebeten habe und durch sein langes Zögern es ver
schuldet habe daß die ihm im Februar osserirten Schlacken
steine im April nicht haben geliefert werden können wurde
die Borlage des Magistrats mit großer Majorität ange
nommen

3 Referent Herr Kilbnrger Korreferent Herr Re
gierungsrath Gneist Unterm 17 November 1882 wurde
der Versammlung der Bebauungsplan für das ganze Ter
rain zwischen Krausen und Berlinerstraße zur Genehmigung
vorgelegt Die Versammlung lehnte jedoch die projektirte
geradlinige Verlängerung der auf dem Zimmermann schen
Grundstücke angelegten neuen Halberstädterstraße durch das
Lwowski fche Grundstück bis in die Berlinerstraße ab und
nahm nur die übrige Vorlage an

Der Magistrat glaubte indessen im Einvernehmen mit
der Polizeiverwaltung diese projektirte Straße festhalten zu
müssen und die PoüzeVerwaltung hat nach Maßgabe des
Gesetzes vom 2 Juli 1875 die ressortmäßige Entscheidung
des Provinzialrathes angerufen Diese Entscheidung ist je
doch noch nicht erfolgt da gewünscht wurde die Stadt
möchte Herrn Lwowski für das ihm zu nehmende Terrain
Realersatz gewähren Deshalb sind mit der Eisenbahn
Direktion Magdeburg Unterhandlungen wegen Einziehung
der alten Halberstädterstraße angeknüpft worden um mit
diesem Slraßenterram soweit es östlich neben dem Grund
stück des Herrn Lwowski liegt denselben zu entschädigen
Diese Unterhandlungen schweben noch lassen aber ein gün
stiges Resultat sicher erwarten

Um nun die Herren Kuhut und Lippert welche schon
seit Jahren ihr dortiges Terrain auszubauen beabsichtigen
nicht länger warten zu lassen hat sich der Magistrat unter
Zustimmung der Baukommission entschlossen vorab nur
einen Theil dieses Bebauungsplanes welcher die Friesen
straße und den unteren Theil der Grünstraße betrifft fest
zusetzen und beantragt sie Bersammlung möge sich mit
dieser von der früheren Vorlage etwas abweichenden Flucht
linie sür genannte Straßen einverstanden erklären

Nachdem der Referent die Vorlage empfohlen drückt
der Korreferent seine Verwunderung darüber aus daß hin
ter dem Rücken der Versammlung vom Magistrat die Ent
scheidung des Provinzialrathes angerufen worden sei ohne
davon Mittheilung zu machen und beantragt deshalb die
Vorlage abzulehnen und die durch die Herren Meier und
Steinhaus verstärkte Geschäftsordnungs Kommission mit der
näheren Prüfung und Untersuchung dieses Falles zu betrauen



Nachdem Herr v Holly und Stadtbaurath Lohausen
erklärt daß der Magistrat keineswegs eine Absicht gehabt
habe das bisherige gute Einvernehmen mit der Versamm
lung zu trüben und daß die Anrufung der Entscheidung des
Provinzialrathes lediglich vom polizeilichen Standpunkte aus
geschehen sei beantragt Herr Bethcke welcher ausführt daß
zum Zwecke der Freilegung der Straße mehrere Häuser
entfernt werden müßten von denen es zweifelhaft sei ob
nicht der Stadt die Erwerbungskosten aufgebürdet werden
würden die Vorlage abzulehnen

Herr Loest beantragt die Fluchtlinie so zu ändern
daß dieselbe von der südwestlichen Ecke des Hauses Nr 2
ab soweit nach Norden verschoben werde daß das Eckhaus
Nr 21 ganz unberührt bleibe und modificirt diesen Antrag
hiernächst dahin daß die Vorlage an den Magistrat mit dem
Ersuchen zurückgegeben werde in diesem Sinne eine Um
arbeitung derselben zu veranlassen Andere Herren wollen
die Vorlage zurückgeben bis die Adjacenten resp die Bau
unternehmer sich verpflichtet hätten die durch die Durch
führung dieser Fluchtlinie entstehenden Kosten in Bezug auf
die anzukaufenden und niederzulegenden Häuser zu tragen

Bei der Abstimmung wurde jedock der Antrag des
Herrn Loest mit dem Zusatzantrage des Herrn Regierungs
rath Gneift betreffend Einsetzung einer Spezial Kommission
angenommen

4 Referent Herr Wächter In dem Termine zur
anderweiten Vermiethung des Grundstückes an der Markt
und Schmeerstraßenecke die Pfännerstube auf die 6 Jahre
vom 1 Oktober cr bis dahin 1890 welches bisher für
3755 Miethe verpachtet war hatte der Kaufmann Herr
Richard Elze das Höchstgebot von 9100 abgegeben Die
Versammlung acceptirte ohne Debatte den Vorschlag des
Magistrats Herrn Elze den Zuschlag zu ertheilen

5 Referent Herr Meier Der Vorstand des Vereins
für Volkswohl hat gebeten ihm für den Bau der Volks
küche freien Kanalanschluß das nöthige Bauwasser und den
nöthigen Sand aus der städtischen Sandgrube gratis zu
gewähren Diese Bitte wurde von der Versammlung ohne
Debatte genehmigt da bei ähnlichen gemeinnützigen Bauten
ebenfalls solche Vergünstigungen ertheilt worden sind Durch
dieses Geschenk erspart der Verein für Volkswohl 266,50

6 Referent Herr vom Hagen Gemäß einem Ab
kommen mit der Lebens Pensions und Leibrenten Ver
sicherungsgesellschaft Jduna wird für die städtischen Beamten
und die Lehrer an den Elementarschulen von der Stadt
17 Prozent als Zuschuß zu der Lebensversicherungs Prämie
gezahlt Auf Vorschlag des Magistrats wurde diese Ver
günstigung auch dem wissenschaftlichen Lehrer an der höheren

Töchterschule Herrn Dr Herrmann zu Theil Dieser
Zuschuß wird jedoch nur so lange gezahlt werden als
Dr Herrmann Lehrer an einer der städtischen Elementar
schulen ist

7 Referent Herr Demuth Mehrere Anwohner der
Langegasse haben gebeten daß diese Straße noch in diesem
Jahre neugepflastert werde Die Petitionskommission hat
sich von der Nothwendigkeit und Dringlichkeit dieser Neu
pflasterung überzeugt da in dieser Straße sehr arge Uebel
stände herrschen und beantragt die Versammlung möge
beschließen daß der Magistrat ersucht werde eine möglichst
schleunige Pflasterung der Straße anzuordnen Die auf
13 000 veranschlagten Kosten sollen aus XVII 4
entnommen werden

Ein anderer Antrag der Kommission welcher die Trot
toirisirung eines Theiles der Taubengasse betraf wurde
nicht diskutirt da eine bezügliche Petition nicht vorgelegen hatte

Herr Bürgermeister Schneider warnt eindringlich da
vor jetzt wo kaum erst vor wenigen Wochen der städtische
Etat festgesetzt sei schon wieder über denselben hinauszugehen
Der angeführte üble Zustand der Straße sei doch sicherlich
schon länger vorhanden gewesen und hätte bei der Aufstellung
des Etats berücksichtigt werden müssen Es sei vorauszu
sehen daß wenn Anwohnern der einen Straße in dieser
Hinsicht willfahrt würde auch Anwohner anderer Straßen
mit gleichen Petitionen kommen würden was auch sofort
Herr Sachs bezüglich der Straße zwischen Theater und Post
von Seiten des I kommunalen Bezirksvereins als bevor
stehend ankündigte Uebrigens sei der lit XVII für un
vorhergesehene Ausgaben berechnet Auch dürfe dem
Bauamt keine über seine Kräfte hinausgehende Arbeitslast
aufgebürdet werden

Für den Antrag der Kommission sprechen eine ganze
Anzahl Redner welche den traurigen Zustand des Pflasters
schildern wo kürzlich ein Sprengwagen zusammengebrochen
sei Auch seien Wasser und Gasrohre durch das Setzen der
nach der Kanalisation dieser Straße nur wenig festgestampften
Erde gebrochen und es seien solche Löcher vorhanden daß
Fuhrwerke nur für einen höheren Preis dorthin fahren
wollten

Trotzdem außer Herrn Bürgermeister Schneider noch
mehrere andere Redner insbesondere die Heiren Hüllmann
vom Hagen Bethcke und Meier ernstlich vor der Annahme
des Antrages der Petitionskommission mit Rücksicht auf die
bedenklichen Consequenzen desselben für die Ordnung der
städtischen Finanzwirthschaft warnen wurde derselbe doch bei
der Abstimmung angenommen

Außerdem fand noch ein von Herrn Hüllmann einge
brachter Antrag Annahme

den Magistrat zu ersuchen die Vorlagen wegen Neu
pflasterungen von Straßen so rechtzeitig zu machen daß
Remonstrationen dagegen gemacht werden können ohne daß
dadurch die Etatsaufstellung verzögert werde

8 Referent Herr Colla Die Rechnung des Aich und
Waageamtes pro 1882 liegt zur Superrevision und Decharge
ertheilung vor Dieselbe ergiebt bei einer Einnahme von
78 257 6 H und einer Ausgabe von 33 528 75
einen Bestand von 44728 31 Da Einwendungen
gegen die Rechnungslegung nicht erhoben worden waren
wurde auf Antrag des Referenten die Decharge ertheilt

9 Referent Herr Lwows ki Die Rechnung der Wasser
werkskasse pro 1881/82 liegt zur Superrevision und Decharge

Ertheilung vor Dieselbe ergiebt eine Einnahme von 475525

79 H, eine Ausgabe von 458248 40 H somit eiuen Ueber
schuß von 17277 39

Der Referent welcher beklagt daß keine Bilanee gezo
gen sei führt an daß sich eine genaue Vermögensübersicht
bei der Art der bestehenden Buchführung nur sehr schwer ge
winnen lasse und wünscht daß nachdem Gas und Wasser
werk vereinigt sind die bisher so klare Buchführung der Gas
anstalt nicht nach Art derjenigen des Wasserwerkes eingerichtet
werden möge Die vorgekommenen hinreichend begründeten
Etatsüberschreitungen bittet Referent nachbewilligen und die
Decharge ertheilen zu wollen Unter Ablehnung eines von
Herrn Loest eingebrachten Antrages

Das Kuratorium möge der nächsten Rechnungslegung
einen Abschluß beifügen welcher über Einnahme und
Ausgabe die Versammlung genügend orientire

wurden dem Antrage des Referenten gemäß die Überschrei
tungen nachbewilligt und die Decharge ertheilt Ebenso wurde
auf Antrag des Referenten Herrn Hilde brandt 10 den
Rechnungslegern für die Rechnung über den Pflasterstein
Fonds pro 1883 einstimmig die erbetene Decharge ertheilt

Die übrigen auf der Tagesordnung stehenden Punkte
konnten wegen Abwesenheit der Referenten nicht erledigt wer
den und es wurde von 8 Uhr an in geschlossener Sitzung
verhandelt

Locales
Halle 13 Mai

fDie Kreissynode der Halle schen Land
ephorie hielt heute Vormittag ihre Sitzung ab
Nachdem in der Ulrichskirche ein Gottesdienst abgehalten
war bei welchem Herr Pastor Scheele Osmünde über

Eins ist noth predigte und dasselbe nach allen Richtungen
interpretirte erstattete Herr Superintendent Fabarius
Reideburg den Jahresbericht Zur Annahme gelangte hier
auf der Antrag bei der Provinzialshnode den von derselben
früher bereits einmal gefaßten Beschluß Witithümer zu
errichten wieder in Erinnerung zu bringen Ferner sprach
Herr Pastor Scheele über die innere Mission erwähnte
ihre Wirksamkeit bezüglich Beschränkung des Branntweingenus
ses und wies auf den segensreich wirkenden Provinzial Erzie
Hungs Verein hin Im Anschluß an diese Rede wurde beschlossen
eine Kollekte zum Besten der inneren Mission in nächster Zeit
vorzunehmen Ferner wurde die von Herrn Just Beefen
provisorisch verwaltete Rechnung gelegt geprüft und dem
genannten heute definitiv zum Kafsirer erwählten Herrn ein
stimmig Decharge ertheilt In einer an die betreffenden
Eisenbahn Direktionen zu richtenden Petition soll außerdem
noch um eine solche Regelung der Dienststunden der Unter
beamten gebeten werden daß denselben Gelegenheit zur
würdigen Sonntagsfeier gegeben wird

Eingerichtete Posthülfsstellen In den
Landbestellbezirken der kaiserlichen Postanstalten des Ober Post

Direktions Bezirks Halle bestehen zur Zeit 80 Post
hülfsstellen

Verein hiesiger Jnnungs Vorstände Der
Verein hiesiger Jnnungs Vorstände hielt gestern Abend eine
Versammlung ab welche von 6 Innungen durch Delegirte
beschickt war Der Vorsitzende Herr Zander theilte zunächst
mit daß sich von den hier bestehenden Innungen 7 definitiv
dem Verein angeschlossen und 3 ihre Anmeldung in nahe
Aussicht gestellt hätten Der 1 Punkt des Tagesordnung
betraf den Statuten Entwurf Die aufgestellten Paragraphen
wurden sämmtlich genehmigt und ohne Aenderung angenom
men denselben jedoch durch Beschluß der Versammlung
2 neue beigefügt Die a Z 2 der Tagesordnung stehende
Vorstandswahl wurde bis zur nächsten Versammlung vertagt
zu welcher sämmtliche Mitglieder der betheiligten Jnnungs
Vorstände eingeladen werden Der oben benannte Verein
führt fortan den Namen Jnnungs Ausschuß von Halle a/S

Generalversammlung Der Handwerker Bil
dungs Verein hielt am vorigen Sonnabend im Kühlen
Brunnen eine Generalversammlung ab in welcher zunächst
über die drei verflossenen Monate Rechnung gelegt wurde
Der Verein beschloß im Juni ein Kinderfest im Rosenthale
abzuhalten wozu die neulich bei dem Vereinsabende in dem
selben Lokale eingekommenen 37 Mark mit verwendet werden

sollen Im Juli wird außerdem der Verein einen Ausflug
per Dampfer nach Wettin unternehmen

Grundsteinlegung Gestern Nachmittag ver
sammelten sich die Mitglieder des Halleschen Schützenbundes
am Grünen Hofe und zogen unter Musikbegleitung mit
der neuen Fahne nach dem bei Mötzlich gelegenen neuen
Schießstande Dort wurde nach einem Ehoralverse vom
Hauptmann Herrn Malermeister Ehrhardt eine Ansprache
gehalten und dann der Grundstein in welchem sich eine ver
löthete Metallkapsel mit auf das hiesige Schützenwesen bezüg
lichen Schriftstücken befand unter den üblichen Hammerschlä
gen gelegt Nach einem Hoch auf den Kaiser sang der
Bund die Nationalhymne und zog dann nach dem Gesell
schaftshause in Dieniitz woselbst eine Generalversammlung
abgehalten wurde

Theater Der theatralische Verein Euterpia
führte gestern Abend im Neuen Theater zum Schluß seiner
Wintersaison vor einer zahlreichen Zuschauermenge eine vor
züglich gelungene Vorstellung von 3 Einaktern auf die
äußerst beifällig aufgenommen wurde Nach Beendigung der
Stücke vereinigte ein Ballvergnügen die meisten der Anwesen
den noch bis zum frühen Morgen

Enthüllung Am zweiten Pfingstfeiertage wird
auf den Riebeck schen Montanwerken zu Webau bei Weißen
fels unter entsprechender Feierlichkeit die von Herrn Schaper
in Berlin modellirte und in Kunstguß ausgeführte Büste des
verstorbenen Herrn Kommerzienrath Riebeck aufgestellt und
enthüllt werden An dieser Feierlichkeit werden sämmtliche
Familienglieder und Beamte sowie auf den Werken be
schäftigte Leute theilnehmen

Unsitte Die Jugend zieht jetzt wieder mit
Kasten und Schachteln auf die Maikäferjagd und kann man
ihr dies Vergnügen immerhin bis zu gewissen Grenzen gönnen

zumal solch jugendlicher Sport mit zur Vertilgung des dem
jungen Laube schädlichen Käfers beiträgt Eine Unsitte ist
dabei aber zu rügen die darin besteht daß die eifrigen
Sammler die Bäume der Promenadenanlagen rütteln und
schütteln und zwar da diese Manipulation bei starkstämmigen
ältern Bäumen von Kindern nicht zu bewerkstelligen ist stets
die jungen Bäumchen zur Erlangung ihrer Käferbeute aus
ersehen und so das Wachsthum der zarten Stämme beein
trächtigen da dieselben in ihrem Wurzelstande gelockert wer
den Auch wird das Werfen mit Steinen nach den Käfern
wieder kultivirt und dürfte deshalb die Bitte an Eltern und
Erzieher am Platze sein die Jugend auf das Unstatthafte
solchen Treibens nachdrücklich aufmerfam zu machen

fB lumendieb stahl In der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntage ist dem Buhnenmeister an der Schleuse
auf der Zicgelwiese aus seinem Garten ein großer Theil
seiner Blumen gestohlen worden Da ein Diebstahl von
einer solchen Menge Blumen ohne Zweifel nur begangen
wird um diese zu verkaufen so dürfte es sich wohl empfeh
len die Sträußchen verkaufenden Kinder etwas zu kontroli
ren woher ihre Blumen stammen

Ergebnisse der Salzproduktion des Halleschen
Oberbergamtsbezirks im 1 Kalender Vierteljahr 1834 Die Zahl
der in den Regierungsbezirken Magdebnrg Erfurt betriebenen Stein
salzwerke belief sich auf 4 und wurde mit einer mittleren Belegschaft
von 527 Mann an Steinsalz neugefördert 43,744 t 86 kg Der
Bestand belief sich am Anfange des Kal V auf 5720 t 171 Kg
zusammen 49,464 t 257 Kg Abgesetzt wurden im 1 Kal V
41,018 t 905 kg verbraucht wurde zur Bereitung anderer Produkte
707 t 400 KZ zusammen 41,726 t 305 kg Es bleibt mithin am
Schlüsse des 1 Kal V ein Bestand von 7737 t 9W Kg Steinsalz
Im Vergleich zum Vorjahre wurden mehr gefördert 6SV2 t 28Skg
auch der Absatz war gegen das Vorjahr um 4862 t 632 kg größer
An Kalisalz wurden in 5 Werken im Reg Bez Magdeburg mit
einer Belegschaft von 21S8 Manu 255,753 t 220 kg außerdem 8 t
400 kg Boracit neugefördert Der Bestand belief sich am Anfange
des 1 Kal V aus 5804 t 573 kg zusammen 261,557 t 793 kss
Boracit 3 t 400 kg Abgesetzt wurden 256,079 t 276 kg ver
braucht zur Bereitung anderer Produkte 21 t zusammen 256,100 t
276 kg Es beibt sonach an Kalisalz Bestand 5465 t 917 kg Im
Vergleich zum Vorjahre wurden mehr gefördert 39,961 t 804 kg
weniger Boracit 850 kg Der Absatz belief sich im 1 tal V 1884
um 90,763 t 491 kg höher als im Vorjahre In den 6 Salinen
der Regierungsbezirke Magdeburg Merseburg Erfurt wurde mit einer
mittleren Belegschaft von 663 Mann an Siedesalz producirt
28,816 t 350 kg Uebermaß 134 t 220 kg Der Bestand an Sie
desalz belief sich am Ansang des Vierteljahres auf 7443 t 731 kg
zusammen 36,394 t 361 kg Abgesetzt wurden 23,088 t 641 kg
verbraucht zur Bereitung anderer Produkte 3421 t548 kg Deputate
5 t 190 kg zusammen 26,515 t 370 kg Es bleibt sonach an
Siedesalz Bestand 9878 t 982 kg Im Vergleich mit dem Vorjahre
wurden mehr producirt 920 t 600 kg ebenfalls war der Absatz um
861 t 654 kg größer An Vieh und Gewerbe salz wurde in
6 Werken in Venseiben Regierungsbezirken uud der gleichen Belegschaft
gefördert 3439 t 336 kg Der Bestand am Anfange des 1 Kal V
betrug 243 t 507 kg zusammen 3682 t 343 kg Abgesetzt wurden
3420 t 512 kg Bestand am Schlüsse des 1 Kal V an Vieh und
Gewerbesalz 262 t 331 kg Im Vergleich mit dem Vorjahre wurden
15 t 232,5 kg weniger producirt auch der Absatz war um 145 t
10,5 kg geringer

Ergebnisse des Kohlenbergbaues des Halleschen
Oberbergamtsbezirks im 1 Kalender Vierteljahr 1834 In den 4
betriebenen Steinkohlenbergwerken der Regierung bez Land
drosteibezirke Merseburg Hildesyeim betrug die mittlere Gesammt
belegschaft 158 Mann Der Durchschnittspreis für 1 Tonne Kohlen
belief sich auf 8,75 und der Werth der im 1 Kalendervierteljahr
verkauften Kohlen 31929 Die Natnral Einnahme stellt sich
wie folgt Kohlenbestand am Anfange des 1 Kalender Vierteljahrs
8257 t die neue Förderung 4228 t und das Uebermaß 14 t zu
sammen 12499 t Natnral Ausgabe Abgesetzt wurden im 1
Kalender Vierteljahr 3647 t der eigene Bedarf der Bergwerke belief
sich auf 945 t das Einmaß 291 t zusammen 4833 t Mithin
Kohlenbestand am Schlüsse des 1 Kalender Vierteljahrs 7616 t Im
Vergleich zn dem Vorjahre wurden im 1 Kalender Vierteljahr 1834
weniger gefördert 3872 t ebenso war der Absatz im 1 Kalender
Vierteljahr 1384 um 933 t geringer Die Zahl der in den Regie
rungsbezirken Mersebnrg Magdeburg Potsdam Frankfurt a/O und
Stettin betriebenen Braunkohlenbergwerke belief sich im 1
Kalender Vierteljahr auf 295 mit einer Belegschaft von zusammen
18748 Manu Der Durchschnittspreis für 1 Toune Kohlen bezifferte
sich auf 2,54 6 und der Werth der im 1 Kalender Vierteljahr
verkauften Kohlen ans 6,156,733 Natnral Einnahme Koh
lenbestand am Anfange des I Katender Vierteljahrs 214,209 t neu
gefördert wurden 2,780,320 t das Uebermaß betrug 582 t zusammen
2,995,111t Natural Ansgabe Abgesetzt wurden im 1 Kal Viert
jahre 2,422,368 t eigener Bedarf der Bergwerke 174,805 t dazu
Einmaß 12,669 t zusammen 2,609 842 t Sonach bleibt am
Schlüsse des 1 Kalender Vierteljahres ein Kohlenbestand von
385,269 t Im Vergleich mit dem Vorjahre wurde im 1 Kalender
Vierteljahre 1884 mehr gefördert 24,519 t dagegen blieb der Ab
satz im 1 Kalender Vierteljahr 1884 gegen das Vorjahr um 5144 t
zurück

Städtische Kommissionen
Baukommissions Sitzuug

am Dienstag den 13 Mai 1884 Nachmittags 5 Uhr
Tagesordnung

1 Provisorische Entwässerung von Straßen des nord
östlichen Bebauungsplanes nach der Wuchererstraße

2 Fluchtlinien Regulirung für die Ostseite der Wörm
litzerstraße zwischen 5 Vereins und Ludwigstraße

3 Regelung des Trottoirs vor dem Düwert schen
Grundstücke Ecke Wörmlitzer und Thorstraße

4 Gesuch des Fabrikbesitzers Zimmermann bezüglich
der Kanalisirung der neuen Straßen an der Magde
burgerstraße

5 Grunderwerb an der Wörmlitzerstraße Nr 42 behufs
Regulirung dieser Straße

6 Veranschlagung von Arbeiten und Lieferungen die
beim Bau der höheren Töchterschule noch ausgeführt
werden sollen

7 Verschiedene Zuschläge von Arbeiten und Lieferungen

Theaterbau Deputation
Sitzung am Dienstag den 13 Mai cr Abends 6 Uhr

Zunächst findet die Absteckung des Theater Bauplatzes statt

Kommission zur Vorberathung ortsstatutarischer Vor
schriften behufs Ausführung des Gesetzes vom 15 Juni
1883 Krankenversicherung der Arbeiter betr

Sitzung am Mittwoch den 14 Mai cr Nachmit
tags 5 Uhr in der Rathsstube

Geschäftsord nun gs Kom Mission
Sitzung am Mittwoch den 14 Mai cr Nachmittags

6 Uhr im Magistrats Sitzungszimmer
Berathung über das Vorgehen des Magistrats in der

Angelegenheit der Halberstädterstraße



Staudesamt Halle Meldung vom 12 Mai
Aufgeboten Der Bildhauer Jacob Erich Stickel

große Ulrichstraße 47 und Auguste Marie Anna Schöne
a d Moritzkirche 5 Der Schreibgehülfe Wilhelm Gott
fried Carl Gustav Blume Harz 48 und Pauline Anna
Keindorf Oberglaucha 41 Der Kutscher Franz Friedrich
Damm Merseburgerstr 35 und Henriette Anna Dorn
Merseburgerstr 1 Der Kutscher Carl Naumann Klein
Mknitz und Sophie Marie Marx Reinsdorf Der Berg
mann Ferdinand Carl Franz Eidemüller Eisleben und
Alma Amande Böttger Schmalzerode Der Tischler Carl
Hermann Georg Schmidt und Marie Elisabeth Löblich
Kl Wittenberg

Eheschließungen Der Klempner Hermann Georg
Siedler und Marie Bertha Wald Mühlberg 6 Der Jnstru
mentenmacher Johann Michael gen Heinrich Blankenburg alt
Markt 3 und Hanna Auguste Schroeder Obergl 4
Der Bäckereibesitzer Ernst Wilhelm Carl Weber Steinweg
40 und Auguste Friederike Schmohl Gimritz

Geboren Dem Fabrikarbeiter Hermann Zerner
Sperlingsberg 1 eine T Frieda Dem Lehrer Julius
Löffler Anhalterstr 10 eine T Helene Marie Dem
Bäcker Theodor Knoechel Unterplan 3 ein S Arthur
Dem Maurerpolier Gustav Machuka Rasfineriestr 3 a ein
S Hermann Carl Dem Eisendreher Adolf Kosak
V Vereinsstr 4 ein S Hermann Adolf Dem Eisen
dreher Wilhelm Stoye Wuchererstr 21 eine T Clara
Emma Margarethe Dem Fabrikarb Rickert Bruns
Mühlrain 1 ein S Eduard Friedrich Dem Kaufmann
Adolf Weise Wörmlitzerstr 38 ein S Georg Robert
Dem Tischler August Walter Kellnerg 8 ein S Gotthold
Emil Otto Dem Handarb Wilhelm Schwenke Feldstr
7 eine T Elise Anna Martha Dem Tischler Emil
Burghardt Krausenstr 3a ein S Johannes Paul Curt

Dem Eisendreher Otto Ludwig Feldstr 9 eine T
Anna Helene Elsbeth Dem Handarb Julius Merker
Klausthorvorstadt 6a ein S Otto Max Zwei unehel
S Entbindungs Jnstitut Dem verst Gastwirth Eduard
Kirchhofs v d Steinthor 10 ein S Friedrich Eduard

Gestorben Des Gymnasial Director Dr Wilhelm
Fries S Gotthard 1 I 25 T Capillarbronihtis Francke
platz 1 Des Kutscher Heinrich Richter T Clara 2 I
5 T Diphtheritis Königstr 23 Des Schlosser Rudolph
Koenig S Otto 5 I 2 M 17 T Diphtheritis a d Halle
12 Des Handarb Hermann Simon S Hermann 5 M
1 T Krämpfe gr Märkerstr 18 Des Kutscher Albert
Ludwig S todtgeb gr Sandberg 8 Des Büreaudiener
Wilhelm Föhre S Alfred 4 M 13 T Gehirnkrämpfe
gr Steinstr 47 Des Eisendreher Carl Didrich T Ella
1 I 11 M 3 T Diphtheritis Klinik Die Köchin
Selma Goldschmidt 22 I 5 M 8 T Verbrennung
Klinik Franziska Schiller 22 I 2 M 28 T Miliar
tuberkulöse Königstr 21 Des Schuhmachermstr August
Fischer S Hermann 4 M 10 T Tuberkulose Harz 44

Der Stadtrath a D Wilhelm Kersten 80 I 2 M 6
T Lungenentzündung kl Ulrichstr 16 Des Tischlermstr
Robert Renner S Johannes 4 M 19 T Atrophie
kl Schlamm 10 Ein unehel S 5 M 2 T Atrophie
Steg 21 Des Klempnermstr Johann Schulz T 1 M
6 T Atrophie Mittelwache 3

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 12 Mai

Der wegen Widerstands c und Diebstahls vorbestrafte Arbeiter
Albert Geil ing aus Nietleben wurde wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt auf Antrag der Staatsanwaltschaft zu 4 Monaten Ge
sängnißstrafe verurtheilt Der Hülssjäger in Lieskan hatte gehört
daß im Forstrevier eine Kiefer entwendet worden daß Geiling mit
gefüllten Holzsäcken nach Halle gefahren sei Er beschloß unter Zu
ziehung des Ortsschulzen bei Geiling eine Haussuchung vorzunehmen
Letzterer verbot sich das Betreten seiner Wohnung energisch indem er
drohend mit einem Hammer auf den Jäger losging auch dessen Be
gleiter bedrohte er er wollte sie zur Treppe hinunterwerfen wenn
sie das Haus nicht verlassen würden

Der Handelsmann Licht enknacker aus Helbra wurde durch
Erkenntniß des Schössengerichts Eisleben vom 28 Februar wegen
Beleidigung zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt hatte Berufung ein
gelegt welche nach Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Arbeiter Ernst Poppitz aus Mittelfrohna wegen Bettelns
Landstreichens sowie schweren und einfachen Diebstahls zc vielfach
vorbestraft war beschuldigt eines Nachts im März d I in die Woh
nung des Webermeisters Kante zu Friedersdorf eingedrungen Fenster
scheiben in der Stube zerschlagen und ein Brod entwendet zu haben
Bestrafung mit 2 Monaten Gefängniß und 4 Wochen Haft wurde von
der Staatsanwaltschaft in Antrag gebracht Das Gericht erkannte
aus 1 Jahr Zuchthaus wegen versuchten schweren Diebstahls

Der in Hundsseld i Schl geborene wegen Diebstahls und Be
trugs bestrafte Knecht Carl Wangelik war des Diebstahls im wieder
holien Rllcksalle beschuldigt Aus unverschlossener Wohnstube wurde
dem Arbeiter Hiller in Ammendorf im Januar eine frei an der Wand
hängende silberne Cylinderuhr mit Talmikette entwendet Wangelik
welcher sich um jene Zeit unter dem falschen Namen Kunzich in
Ammendorf aufhielt war an jenem Tage in die Hiller sche Wohnung
gekommen und hatte die allein anwesende Agnes Kranz um ein Glas
Wasser gebeten Nachdem sie das Wasser geholt und er getrunken
hatte er sich mit dem nicht innegehaltenen Versprechen am Abend
wieder zu kommen entfernt Gleich daraus wurde die Uhr vermißt
Eine der abhanden gekommenen ähnliche Uhrkette bot Wangelik Aus
gangs Januar der verehelichten Bahnwärter Heuermann käuflich an
Wenn schon Wangelik bestritt ist er doch bestimmt wieder erkannt
Anfangs April wurden ans unverschlossenem Pferdestalle eines Grund
stücks am Bahnhof ein Paar Stiefeletten Strümpfe Schuhe Taschen
messer Uhr c entwendet Der eine der Bestohlenen machte polizei
liche Anzeige einen Menschen als verdächtig bezeichnend der sich am
Tage vorher zwecklos in der Nähe herumgetrieben und Abends noch
im Gasthos verweilt habe Am nächsten Tage betras der Bestohlene
jenen Mann wiederum in der Nähe des Gasthofes und verfolgte den
selben welcher flüchtete aber festgenommen wurde Die Stiefeletten
und das Tuch trug derselbe Um die Leute zu täuschen hatte er
halt halt aus der Flucht gerufen Dem Polizeibeamten gegenüber

nannte er sich fälschlich Trambke Die Stieseln zc wollte er von
einem Unbekannten gekauft haben Im Januar hatte er in ganz
gleicher Weife wie bei Hiller eine Uhr beim Maurer Bieling in Mem
leben entwendet Der Strafantrag der Staatsanwaltschaft lautete
aus 2 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 1 Woche Haft sowie 5 Jahr
Ehrenverlust und Zulässtgkeit der Stellung unter Polizeiaussicht Das
Erkenntniß des Gerichtshofes war dem entsprechend

Der Hofemeister Christian Bernhardt ans Zscherben war der
qualifizirten Körperverletzung und Bedrohung angeschuldigt Im Juli
vorigen Jahres hatte er seine Ehefrau mit der er in Unfrieden lebte
und den Schäfer Engel einen weitläufigen Verwandten gelegentlich
tims Zankes mit wem Handbeil derart aus den Kops geschlagen

daß dieselben erhebliche Verletzungen davon trugen Nachdem er mit
dem Beil die Treppe beschädigt hatte und der Ortsvorsteher herbei
geeilt war bedrohte Bernhardt den Engel als er sich entfernen wollte
mit Todtschlag dann seine Frau mit einem Messer todt zu stechen
In Uebereinstimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft ver
urtheilte ihn das Gericht zu 1 Monat Gefängniß

Der Bergmann Wilhelm Deutschmann aus Leimbach wurde
am 3 April d I vom Schöffengericht Hettstedt wegen vorsätzlicher
Körperverletzung zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt hatte aber Be
rufung eingelegt deren Verwerfung seitens der Staatsanwaltschaft in
Antrag gebracht wurde Der Gerichtshof erkannte auf 4 Monate Ge
fängniß unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft

Der Schleifer August Reuscher aus Cröllwitz wurde am
1 April d I vom hiesigen Schöffengericht wegen qualifizirter Körper
verletzung zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt hatte Berufung
eingelegt welche aber nach Antrag der Staatsanwaltschaft ver
worfen wurde

Der Arbeiter Max Kühne aus Giebicheustein wurde am
25 März vom hiesigen Schöffengericht wegen Sachbeschädigung und
Körperverletzung zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt die Staats
anwaltschaft hatte Berufung eingelegt wegen zu geringen der Schwere
der Schuld nicht entsprechenden Strafmaßes und trug auf Bestrasung
mit 3 Monaten Gefängniß an Der Gerichtshof verwarf aber die
Berufung

Der Fischermeister und städtische Wiesenaufseher Gotthilf Karl
Hoffmann hier hatte geständigermaßen in der Zeit vom Juli v J
bis anfangs Januar d I nach und nach in vielen kleinen Beträgen
zusammen etwa 1l8 welche er für die hiesige Stadt als Floß
Holzanlagemiethe eingezogen hatte unterschlagen Er wurde nach
dem Autrage der Staatsanwaltschaft zu 4 Monaten Gefängnißstrafe
verurtheilt

Aus den Rachbarstaate
Leipzig 12 Mai Abends 7 Uhr In der heu

tigen Nachmittagssitzung wurden die Gutachten vom Kriegs
ministerium und vom großen Generalstabe verlesen danach
waren die Arbeiten über den Truppenmarsch obwohl viel
fach falsch geeignet das Wohl des deutschen Reiches zu
gefährden und Frankreich Vorschub zu leisten Major vom
großen Generalstabe Perthes bestätigt diese Gutachten mit
dem Bemerken daß sowohl das Buch des Major Eberstein
nach dem Hemsch gearbeitet haben will als auch die Ar
beiten des Hentsch über den Truppenausmarsch falsche An
gaben enthalten Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Samter
fragt den Sachverständigen welche Angaben falsch seien da
der Sachverständige erklärt daß er öffentlich hierauf nicht
antworten könne wird die Oeffentlichkeit für diesen Theil
der Anklage ausgeschlossen

Todessülle
Würzburg 11 Mai Gestern Vormittag starb hier

ganz plötzlich am Herzschlage der erste Bürgermeister
Dr v Zürn erst 48 Jahre alt seit Anfang 1869 Bürger
meister seiner Vaterstadt Dr v Zürn war Kandidat der
Fortschrittspartei im Jahre 1874 bei der Reichstagswahl
gegen den ultramontanen Freiherrn von Zu Rhein

Vermischtes
Kassel 12 Mai In dem Kohlenbergwerke bei Helsa

Niederhessen sind durch schlagende Wetter mehrere Bergleute
getödtet worden

Jn Odessa ist ein unterirdischer Gang entdeckt
worden Diesmal waren es nicht Anarchisten die ihn an
legten er hatte auch nicht den Zweck das Leben dieses
oder jenes Machthabers zu gefährden er diente einfach da
zu um eine Verbindung auf diesem in Rußland nicht un
gewöhnlichen Wege zum Zollhaus zu schaffen Der Umstand
daß in der Mine eine Menge unverzollter Thee entdeckt
wurde deutet auf die eigentliche Bestimmung derselben hin
und läßt auch einen Schluß über die Person der Attentäter
zu Wie aber wurde die Mine entdeckt Nun der Scharf
sinn der Odessaer Behörden ist unschuldig daran Die
Entdeckung geschah zufällig In Folge der letzten Regen
hatte sich das Steinpflaster aus der Poststraße zwischen dem
Gebäude der Reichsbank und einem der Zollläger gesenkt
Es wurden Arbeiter dorthin geschickt um die Wasserleitungs
röhren zu besichtigen wobei es sich herausstellte daß in der
Nähe des Zolllagers eine Mine in der Richtung zum Depot
war Wie lange dieselbe bestand was sie der Krone kostet
wird nicht so leicht zu entdecken sein

sE ine seltsame Weiterbildet eben das Tages
gespräch in Antwerpen Ein Engländer Besitzer einer
dortigen Taverne halte dem Besitzer des deutschen
Rathskcllers gegenüber die Aeußerung gethan daß die
deutschen Kellner die ungeschicktesten der Welt seien Letz
terer bestritt es und so kam es zu einer Wette bei welcher
der Engländer sich verpflichtete 500 Frcs demjenigen deut
schen Kellner zu zahlen welcher in 24 Stunden 2000
Schnitte Brod schneiden mit Butter streichen und mit
Rostbeaf belegen würde Ein Kellner des deutschen Raths
kellers nahm die Wette an und begann Morgens um 6 Uhr
vor einem zahlreichen Publikum die Arbeit Um 2 Uhr
Nachts also nach achtzehn Stunden war das 2000ste
Butterbrod fertig mit stark geschwollenem Handgelenk hatte
der Kellner die Wette gewonnen Der Besitzer des Raths
kellers fügte die Hälfte der Tages Einnahme den 500
Francs hinzu und übergab die 2000 Butterbrode den
Hospitälern

Mie Brahms Wohnungen sucht Brahms
muß stets sehr ruhige Wohnungen haben er duldet kein Ge
räusch weder über noch unter noch neben seinem Zimmer
Um eine Wohnung nach ihrer Ruhe hin zu prüfen setzt er
sich mit dem Portier des betreffenden Hauses in Verbin
dung und sagt ihm Wissens ich bin ein sehr lustiger
Mensch und hab gar zu gern Musik ich könnt den ganzen
Tag Musik hören es wird doch wohl in dem Haus hier
viel musizirt Darauf der Portier Dös will i meinen
do ist a Klavier und do ist wieder aans und im zweiten
Stock wird den ganzen Tag die Geig gespielt und do hinten
singt gar einer den Tag und die halbe Nacht Das
ist mir ja a große Freud das paßt mir ich komme morgen
wieder und dainit empfiehlt sich der Maestro auf Nimmer
wiedersehn

j Kammerdienerlogik Durchlaucht ist ge
sonnen sich an der Wohlthätigkeitslotterie für verschämte
Arme zu betheiligen ich bitte daher die besseren Loose
etwas zurückzuhalten

Reueste Mittheiluugm
Berlin 13 Mai

Sonntag Vormittag wohnte der Kronprinz mit der
Kronprinzessin und ihrer Familie sowie dem Prinzen von
Wales und dem Prinzen Christian zu Schleswig Holstein
dem Gottesdienste in der Garnisonkirche zu Potsdam bei
Um 2 Uhr Nachmittags fand dann im Neuen Palais ein
größeres Diner von circa 50 Gedecken statt zu welchem
auch außer den Prinzen Wilhelm und Heinrich die zur Zeit
in Potsdam weilenden hohen fremden Fürstlichkeiten sowie
der Fürst Alexander von Bulgarien einige Staatsminister
und die Spitzen der Militär und Civilbehörden von Pots
dam eingeladen waren Die Frau Kronprinzessin hatte sich
mit ihren Prinzessinnen Töchtern dagegen zum Diner zur
Frau Prinzessin Wilhelm nach dem Potsdamer Stadtschloß
begeben

Dem Vernehmen nach soll sich Prinz Wilhelm zur
Großjährigkeitserklärung des Großfürsten Thronfolgers von
Rußland nach St Petersburg begeben zur Ueberbringung
der Glückwünsche unseres Kaisers Wie es heißt würde der
Generalquartiermeister Graf Waldersee den Prinzen auf die
ser Reise begleiten welche ihn zum ersten Male nach Ruß
land führt

Wie es heißt hat der Kaiser das Ausscheiden des
Fürsten Bismarck aus dem Staatsdienste genehmigt

Die socialdemokratischen Abgeordneten haben im
Reichstag den Antrag eingebracht den Bundesrath zu er
suchen er möge einen Gesetzentwurf vorlegen durch den das
vom Reichskanzler proklamirte Recht auf Arbeit verwirk
licht wird

Die Reichstags Kommission zur Vorberathung des
Antrags auf Entschädigung unschuldig Verurtheilter hat die
Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs beschlossen

Telegraphische Nachrichten
Kiel 12 Mai Das aus den Panzerkorvetten

Baden Bayern Sachsen und Württemberg und
dem Aviso Blitz bestehende Geschwader hat seine Uebungs
fahrten in der westlichen Ostsee begonnen und ist heute nach
Eckernförde abgegangen

London 12 Mai Im Oberhause erwiderte Lord
Granville auf eine Anfrage Lord Sidmouth s über die An
sprüche Englands auf das Gebiet von Angra Pequena und
der benachbarten Küste habe mit der deutschen Regierung ein
Schriftwechsel stattgefunden und finde ein solcher noch statt
Die Vorlegung der betreffenden Aktenstücke sei vor der Be
endigung des Schriftwechsels unthunlich

London 12 Mai Unterhaus Berathung des
Antrages Hicks Beach Der Premier Gladstone rechtfertigte
das Verhalten der Regierung in der Sudanangelegenheit
und sprach sich gegen den Gedanken aus den Mahoi
niederzuwerfen Letzteres würde die Wiedereroberung des
Sudan bedeuten und einen Konflikt mit einem für seine
Freiheit kämpfenden Volke hervorrufen Dies sei die Re
gierung aber entschlossen nicht zu thun Ihre Aufgabe
werde ihr durch die wiederholten Interpellationen und Ta
delsvoten erschwert dennoch glaube sie den entstandenen
Schwierigkeiten durch das Vertrauen der Majorität des
Parlaments wie des Landes gewachsen zu sein Die Re
gierung habe Verpflichtungen gegen die Nation und gegen
den General Gordon und müsse diese Verpflichtungen mit
einander ausgleichen sie habe aus die Schätze das Blut
und die Ehre der Nation Rücksicht zu nehmen Das Leben
des General Gordon sei unter allen Umständen ein werth
volles Das Land werde niemals seinen Agenten den ge
bührenden Schutz versagen und die Verpflichtung dazu sei
in dem gegenwärtigen Falle durch die Großmuth des Agen
ten noch vergrößert Dem Parlament und der Nation
gegenüber habe sich die Regierung anheischig gemacht daß
dem General Gordon im Falle der Noth Hilfe gewährt
werde sie sehe nicht ein wie sie ohne alle klimatischen
Hindernisse unbeachtet zu lassen weiter gehen könne Sie
werde ihr Möglichstes thun um die Ehre des Landes zu
wahren und die Pflicht des Landes gegen General Gordon
zu erfüllen Im Verlause seiner Rede verlas der Pre
mier Gladstone eine Depesche des Gouverneurs von Don
gola vom 10 d M in welcher gemeldet wird daß die
am 5 Mai abgesandten Boten zurückgekehrt seien weil sie
nicht nach Khartum hätten gelangen können das von den
Aufständischen umzingelt sei General Gordon lasse des
halb auf dem weißen Nile Exkursionen unternehmen um
die Aufständischen auf den Ufern anzugreifen Die Feinde
zögen sich aber stets außer Schußweite zurück

Kirchliche Anzeige
Zu tl L Frauen Freitag den 16 Mai Abends

6 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Dia
konus Grüneisen

Meteorologische Beobachtauge in Halle
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Uebersicht der Witterung
Ein Theilminimum welches gestern Morgen über der

Irischen See lag ist ostwärts bis zur Nordsee fortgeschritten
und verursacht in Wechselwirkung mit einer Zone hohen
Luftdruckes welche sich von Oesterreich nordwärts über das
Ostseegebiet hinaus erstreckt über Nordcentraleuropa leichte
bis frische südöstliche Winde Ueber Mitteleuropa ist das
Wetter trocken und fast überall wolkenlos In Deutschland
außer im äußersten Nordosten liegt die Temperatur erheblich

über der normalen in Chemnitz um 10 Grad

Verantwortlicher Redakteur Albert Jiinich in Hall



Bekanntmach
Errichtung von Petroleums Probestellen

Um die Verkäufer von Petroleum in den Stand zu setzen sich davon Ueberzeugung
zu verschaffen daß das von ihnen feilgebotene Petroleum in Betreff seiner Entflammbarkeit
den Anforderungen der Kaiserlichen Verordnung über das gewerbsmäßige Verkaufen und Feil
halten von Petroleum vom 24 Februar 1882 R G Bl S 40 entspreche sind nachstehend
verzeichnete Petroleum Probestellen errichtet und als beeidigte Prüfer bestellt worden

in Torkau Apotheker
in Wittenberg Apotheker
in Gräfenhainichen Apotheker
in Vrehna Apotheker
in Delitzsch Aichmeifier Wer
in Halle a/S vr MI
in Zeitz Apotheker
in Eisleben Aichmeister Vliivn
in Cölleda Apotheker Sivllvrlr

Für die Untersuchung Gebühren ist nachfolgender Tarif festgesetzt worden
Für die Untersuchung einer einzelnen Probe 2 für die Untersuchung von
zwei oder drei zusammen eingereichten Proben je 1 75 H für die Unter
suchung von vier und mehr Proben je 1 50 H

Merseburg den 22 März 1884 Der Königliche RegieruvgssPriisident
v Diest

Vorstehende Bekanntmachung der Königlichen Regierung zu Merseburg wird hiermit
zur Kenntniß des Publikums gebracht

Halle den 28 April 1884 Der Oberbürgermeister
Staude

Verein für die Provinz Sachsen
zur Beschiiftigmlg brodloser Arbeiter

Nach dem Beschlusse des Vereins Vorstandes findet die erste Generalversammlung
des Vereins am

Donnerstag den 29 Mai d I Nachmittags 5 Nhr
zu HVZLtGWkSi Z im

statt zu welcher die sämmtlichen Mitglieder des Vereins gemäß H 11 des Vereins Statuts
vom 23 Februar 1883 mit dem Bemerken eingeladen werden daß am Morgen des Tages
der General Versammlung eine Besichtigung der zwei Meilen von Wittenberg gelegenen Ar
beiter Colonie Seyda durch den Vereins Vorstand stattfindet welcher sich jedes Vereinsmitglied
anzuschließen berechtigt ist

Eintrittskarten für die General Versammlung können vom 28 d Mts ab auf dem
Rathhause zu Wittenberg in Empfang genommen werden

Tages Ordnung
1 Erstattung des Geschästs Berichts
2 Wahl von Revisoren zur Vorprüfung der Rechnung für das verflossene Jahr
3 Abänderung der Statuten
4 Wahl des Vorstandes H 13 des Statuts
5 Feststellung des nächstjährigen Etats

Der Vereins Vorstand
I A

Der geschiiftsführende Vorsitzende
VON

Königlicher Regierungs Präsident

Bekanntmachung
Der Anettons Verkauf der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte in den

Monaten April Mai nnd Jnni 1883 versetzten resp erneuerten Pfänder welche
die Pfandnummern 65121 bis 79 860 tragen und worüber die Pfandscheine in hell
braunem Druck ausgestellt und mit einem Kreuz in gleicher Farbe versehen
sind findet

Donnerstag am 17 Juli 1884 Bormittags von 1v bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und nachfolgende
Wochentage Gormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 3 bis S Uhr

im Anktions Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Montag den

30 Juni 1884 angenommen
Halle a/S am 12 Mai 1884

Das Leihamt der Stadt Halle

Der Berpachtuugs
termin der Rinkow
ker BegAermlg
10 Änni Bormittag Ich Nhr im
Schloß zu Rinkowken an

Nenenburg W/Pr den 10 Mai 1884
gez

Rechtsanwalt und Notar

Vorzüglich im Geschmack

Urbsvi Kr
in allen Arten

Aarantie kür Livi wüt
gr Nlrichstr 54

Frankfurter
diese Woche vom Faß

5 Ltr 38 Pf

bei F tttu si/tgrotze Ulrichstratz e 39

Täglich frischgesto

chenen Ibeim Gärtner CröllwitzDölauerstraße 6

Eine kl Wirthschaft 2 Gebett Betten
Möbel Glas und Porzellan Küchengeschirr
im Ganzen oder einzeln billig zu verkaufen
Wo sagt die Exped d Bl

Hanspiihne korb u fnhrenweise sowie alte
Dachziegel billig zu haben Liebenauerstr 15

Erde aus Baugruben kann an der De
litzscherstraße abgeladen werden den Ablade
platz weist der Betriebsführer der Grube
Alwiner Verein an
Asche und Schutt dürfen dort nicht abge

laden werden

Schntzpocke
impfe ich während dieser Woche Dienstags
Donnerstags u Sonnabends 4 Uhr mit
Kalbslymphe Dr

Ich impfe
jeden Mittwoch Nachmittags 2 Uhr

a/S den 12 Mai 1884
Sanitätsrath Dr

Im Anfertigen von Kleidern Regen
mänteln und Umhängen empfiehlt sich

Königstr 17 Hof I
Auch wird das 1 Lehrmädch angen

wird sauber gearb Schulberg 7 II
Schneidern wird gründl gelernt Damen

und Kinderkleider werden modern gearbeitet
Schulberg 7 I

Lebens Feuer Spiegelglasversiche
rung für nur reuommirte Gesellschaften
Kauf Pacht Hypotheken Geschäfte
prompt u zuverlässig durch

15 tt 1800 21 2400 Mark
Privat und größere Posten Kassengelder
aus gute erste Hypotheken zu 4 Vz 7o auszu

leihen durch t Marienstr 1
Zuverl Waschfrau gef Näh Exped d Bl
Ord unabh Frau s Aufm Zapfenstr 8 II

Steckbrief
Gegen den Brauer Gnstav Winkler aus Halle geboren am 13 April 1852 zu

Hohenmölsen welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen vorsätzlicher körperlicher
Mißhandlung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das G richts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern D 705/83

Halle a S den 8 Mai 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Gegen den unten beschriebenen Müllergesellen Albert Werner aus Hohenthurm
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a S
abzuliefern 1,511/84

Halle a/S den 10 Mai 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 19 Jahr Statur kräftig stark Haare dunkelblond Bart dunkelblonder

Schnurbart Nase gewöhnlich Mund etwas aufgeworfene Oberlippe Zähne gut Kleidung
grauer Anzug kalblederne Stiefel trägt eine Cylinderuhr mit Haarkette mit goldener Platte
worauf die Buchstaben N H eingravirt sind

einer gut reuommirteu Lebensversicherung ist an einen tüchtlgeu event kautions
fähigen Vertreter zu vergeben

ZM Außer In noch Biireau Zuschlch
Offerten unter St D 09 Halle a/S postlagernd

Keffel SchMe
Stemmer Schmiede werden gesucht

Hallesche
Dampfkessel und Maschinen Fabrik

Dieäeried
Ein junger Mann welcher Lust hat die

Tapetenbranche kaufmännisch zu erlernen
findet als Lehrling unter günstigen Conditio
nen angenehme Stellung Zu erfragen bei

Rudolf Mosfe Brüde rstraße 6
Ein junger gewandter Kellner

findet sofort Stellung im
Neumarkt Schützenhause

Zum sofort Antritt suche ich ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit

M Westphal Magdeburgers 31a
Ein Mädchen selbstständig im Kochen

und tüchtig in der Hausarbeit wird zum
1 Juli bei gutem Lohn gesucht Zu melden

Mühlwcg 42 I
Ein sittlich gutes fleißiges und kräftiges

Mädchen welches die Küche versteht und unr
gute Zeugnisse aufzuweisen hat wird 1 Juli
gesucht Wiesenstraße 6
Aufwa rt f d g Tag gef alter Markt 1,111
Mädchen z Nähen gef Rafsineriestr 10 II

UW Köchinnen Stuben Haus und
Kindermädchen werden gesucht u nachgewiesen
d Pauline FleÄinger Leipzigerstraße 6

Mädchen f Küche n Hans v Lande
mit mehrj Att suchen 15 Mai Stellen

Zir Trödel 9Junges kräft Mädchen v 16J f 1 Juni
anst Dienst f Küche u H Augustastr 3 H I

Ein arbeits Mädchen w schon mehrere I
gedient sucht sof Stell e Leipzigers 11 p

Das an der Halle Nr 2 der Marienkirche
gehörige Haus ist im Ganzen zu vermiethen
und am 1 Juli zu übernehmen Näheres
bei W Kranse Br üderstraße 15

vi Ilvrrsvlmktlivlü 2te uu
8eres grosse LiauliimMisse Nr 4 in 4 8tul en3 Lnmiueru vte ist iveAvir voiuiM
ve Ii8v1 Ä 8 In rnt ers il LV0 UiU k

sokoi t oävr später sm veriirivtlron

neu krviu vnilä 12
Herrschaftliche Wohnung
6 Ziminer zc sofort oder zum 1 Juli bezieh
bar IWff ge sunde Lage herrliche Aussicht
kein vis A vis WIE

Karlstraße 2 A Scheibe
Grvße herischastl Etagen
zu verniiethen sofort oder später zu beziehen

Heinrichstraße 1 direkt am Friedrichsplatze
Näheres beim Hausmann daselbst

Herrschaftliche Beletage 6 heizb Zimmer
K K und Zubehör ist sofort oder später
zu beziehen neue Promenade Moritzzwinger 7

Part Wohnung 2 St K K u Z Pr
80 LA 1 Juli zu beziehen kl Ulrichstr 31

Wohnungen zu vermiethen Luisenstraße 17

Stube Kammer Küche 1 Juli an
ordentl Leute zu verm Liebenauerstr 7 i H
Ansicht Nachm von 5 bis 7 Uhr
ff möbl Zimmer Landwehrstr 12 bei Keil

Anst Schlafstelle Trödel 9 I
l Stäb chen als Schl afstelle Markt 18 III

Anst Schlafstelle m K Graseweg 16

Donnerstag Abend
ohn C Ntrve

Möbl Stube
möbl Wo hnung Jägerplatz 3

f 1 2 H Königstr 22/23,1

VvieiQ kür Urckkuuäv
Sitzung am 14 d M um 8 Uhr
1 Vonrag des Herrn Privatdozent Dr

Neumann über die Frage nach einer
Einmündung des Oxus ins kaspische
Meer noch während es Alterthums

2 Versteigerung von Zeilschrist Doubletten
der Vereinsbibliothek

3 Kleine Mittheilungen des Unterzeichne
ten zur Heimathskunde

4 Vorlegung javanischer Gegenstände durch

Herrn Tausch als Gast Kirch hofs
Garitiiiiall Vtreiir

Dienstag den 13 Mai Abends 8 Uhr
im Saale des Kronprinzen

Tagesordnung Vortrag des Herrn Apotheker
Edel über Nahrungsstoffe der Pflanzen
Referate der Herren Spindler und
Brät er Fragekasten

Vk/i
Donnerstag den 157 d Nachm 3 lll,r
MlMrein im Martinsstift

des Diakonissenhanses
Um zahlreiche Betheiligung wird freund

lichst gebeten

t Ml
V R It i 7 8Mittwoch den 14 Mai 1884
Benefiz für den Kapellmeister

Herrn
As AwdsrLSto
Große Oper in 3 Akten von Mozart

Donnerstag
Anf allgemeines Verlangen

O per in 4 Akten von Bi zet

PrWer s Berg
Heute Mittwoch
11isi 155 I ti

Div Kuchen Bier stets das feinste

Todes Anzeige
Tiefe Nacht 2 Uhr entschlief nach kurzem

Krankenlager unser lieber Gatte Vater und
Großvater

der Kaufmann und Stadtrath a D

N MM MM Mö
im 81 Lebensjahre

Um stille Theilnahme bitten
Halle a S den 12 Mai 1884

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Mittwoch den 14 d

Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhause des
Stadtgottesackers aus statt

Die Beerdigung des verstorbenen Herrn

Stadtrath a D findetMittwoch den 14 d M Nachmittags
4 Uhr von der Leichenhalle des Stadtgottes
ackers aus statt

Die Loge in Halle
Für die in so reichlichem Maße beim Todes

fall meiner lieben Frau bewiesene innige
Theilnahme wie auch für die Trost spenden
den Worte des Herrn Oberprediger Saran
am Begräbnißtage unseren innigsten Dank

Die Familie Danm

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann m Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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